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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald zwischen Lüschower See und Borgsee

vermoorter Verlandungsbereich des Lüschower Sees

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Dobbertin

Goldberg, Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Schwinggehölz, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald,
Sumpfreitgras-Erlen-Birken-Bruchwald

JH AHabitate + Strukturen OH A RH Z IH Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11287

Der Bruchwald liegt im vermoorten Verlandungsbereich zwischen Lüschower See und Borgsee. Davon eingeschlossen ist eine Insel mit 
Buchenwaldbestand. Um die Insel herum sowie in einer Flachwasserbucht des Lüschower Sees hat sich eine schwingende Torfdecke 
gebildet. Es steigen Faulgase auf. Der Hauptteil des Waldbestandes besteht aus einem Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Schwinggehölz. Mit 
Annäherung an die Wasserfläche wird der Boden labiler und der Gehölzaufwuchs aus Grauweide, Moorbuche und Schwarzerle niedriger und 
spärlicher. Mit Annäherung an das Festland wird der Boden stabiler, Sumpffarn tritt in der Krautschicht zurück. Im Bereich zwischen Insel und 
östlichem Festland hat sich ein staudenreicher Winkelseggen-Erlenbruchwald mit Rasenschmiele gebildet. Der Torfboden ist leicht 
degradiert, die Brennnessel stark vertreten. Im nördlichen Bereich der Insel findet sich auf festem Torfboden ein Sumpfreitgras-Erlen-
Birkenbruchwald.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Thelypteris palustris Urtica dioica

Alnus incana Berula erecta Betula pubescens Calamagrostis canescens
Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus Carex remota
Circaea lutetiana Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Geranium robertianum Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Oxalis acetosella Phragmites australis
Salix cinerea Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Veronica beccabunga


